
Gerade hat der Gemeinderat dem
Bau einer großen Fotovoltaikanla-
ge zwischen Hornbach und dem
Tierheim zugestimmt. Wir haben
uns zu sehr abhängig gemacht von
fossiler Energie. Der Klimaschutz
und der unfassbare Angriff Russ-
lands auf die Ukraine erfordern
immer dringlicher Anstrengun-
gen zur Einsparung und eine Wen-
de zu den Erneuerbaren Energien
aus Wind, Sonne und Wasser.

Was können wir hier in Tübin-
gen tun?

Den gesamten Strombedarf der
Stadt Tübingen stellen unsere
Stadtwerke (SWT) bereits jetzt
zu über 75 Prozent aus erneuer-
baren Quellen selbst her. Das ist
ein Spitzenwert für  Städte unse-
rer Größe. Denn Geschäftslei-
tung, Aufsichtsrat und Gemeinde-
rat haben weitsichtig geplant und
sich nicht wie andere Stadtwerke
auf die Energielieferung aus
Großkraftwerken verlassen. Wir
AL/Grüne unterstützen nach
Kräften diesen Weg. Seit über
zehn Jahren investieren unsere zu
100 Prozent bürgereigenen Stadt-
werke in die Eigenerzeugung
von Strom mit Wind, Wasser und
Sonne. Seit 2018 verzichtet die
Stadt dafür sogar auf ihr vertrag-
lich zustehende Gewinnausschüt-
tungen der SWT.

Dennoch trugen die Stadtwerke
2022 über 16 Millionen Euro an
den Ausgaben der Stadt: Sie über-
nehmen die Verluste bei den Bä-
dern, beim Tübus und bei den
Parkhäusern und zahlen Gewer-
besteuer und Konzessionsabgabe
für das Recht, Leitungen im Stadt-
gebiet zu verlegen. Der Ausbau
von Nahwärmenetzen läuft auf
Hochtouren. Abwärme aus Indus-
triebetrieben, zum Beispiel von
Firma Rösch oder der Kläranlage,
wird zum Heizen genutzt. Eine
große Solarthermieanlage ent-
steht gerade an der Eisenbahn-
straße. Deren Wärme wird auch
in das   Nahwärmenetz  einge-
speist werden. Und selbst in die
Erzeugung von Gas wird inves-
tiert. Gemeinsam mit der MVV
Mannheim, der Fairenergie Reut-
lingen und den Stadtwerken Ba-
lingen entsteht eine Anlage zur
Gasgewinnung aus Bioabfällen in
Meßstetten.

Weitere Windkraftanlagen ent-
stehen auf der Reutlinger Alb. In
Planung auch auf Tübinger Stadt-
gebiet. Mit Bürgerbeteiligung. Da-
mit erreichen wir die Unabhän-
gigkeit von Energielieferungen
aus Ländern, die demokratische
Werte kaum teilen. So gut aufge-
stellt können wir das ohne Gegen-
stimme vom Gemeinderat gesetz-
te Ziel, klimaneutral bis 2030 zu
werden, erreichen. Privatbild

Gut
aufgestellt!

Mittwochs kommen hier Ratsfraktionen,
Stadtverwaltung und Jugend-Gemeinderat
im wöchentlichen Wechsel zu Wort.

Mittwochspalte

Christoph
Joachim
Stadtrat
AL/Grüne


